
Ist Krebs eine unvermeidbare Krankheit, die bei vielen Men-
schen zwangsläufig auftreten muss? Die Antwort lautet ein-
deutig „Nein“! Denn Mikronährstoffe sind erwiesenermaßen
in der Lage, die Ausbreitung von Krebszellen auf natürliche
Weise zu blockieren. Das richtungweisende Buch „Krebs – Das
Ende einer Volkskrankheit“, hat bereits die wissenschaftliche
Grundlage auf dem Weg zur Vorbeugung und Kontrolle dieser
Volkskrankheit dokumentiert. Jetzt folgen die Beweise in
Form von zahlreichen gut dokumentierten Erfahrungsberich-
ten von Krebspatienten.

Dass die Erkenntnisse nicht bloß Theorie sind, sondern Mikro-
nährstoffe ganz konkret bei der wirksamen Kontrolle der ent-
scheidenden Schritte der Krebszellausbreitung helfen, zeigen
die fortlaufend bei uns eingehenden Erfahrungsberichte von
Krebspatienten. Einige dieser Dokumentationen haben wir
beispielhaft in dem neuen Buch „Der Beweis: Erfolge mit
Zell-Vitalstoffen bestätigen die Vitaminforschung“ ver-
öffentlicht. Eine Patientin, die von Brustkrebs betroffen war,
berichtet zum Beispiel:

Prostatakrebs ist eine der häufigsten Krebserkrankungen
bei Männern. Auch in diesem Fall ist es wichtig, das Buch
„Der Beweis“ zu lesen. Stellvertretend für viele Menschen,
die von dieser Krebsart betroffen waren, steht der folgende
Gesundheitsbericht:

Eine weitere häufige Krebsform ist die Leukämie. Ein Merk-
mal dieser Krankheit ist, dass Millionen weißer Blutzellen
(Leukozyten) invasionsartig aus dem Blut in Organe wie Leber
und Milz eindringen und dort riesige Mengen kollagenver-
dauender Enzyme produzieren, die diese Organe von innen
heraus zerstören und schließlich zu Organversagen führen.
Eine Leukämie-Patientin erzählt: 

Persönliche Erfahrun-
gen mit Zell-Vitalstof-
fen wie diese bestäti-
gen die Erkenntnisse
zahlreicher wissen-
schaftlicher Arbeiten,
die das Dr. Rath For-
schungsinstitut in
Kalifornien zum Durch -
bruch von Natur heil -
verfahren bei Krebs
veröffentlicht hat.
Inzwischen führen
weltweit über ein-
hundert Forschungs -
zentren und Univer-
sitätskliniken große
klinische Krebs-Stu-
dien mit Zell-Vital-
stoffen durch. Es ist
daher nur noch eine
Frage der Zeit, dass
die Krebskrankheit sich
von einem „Todesurteil“ zu einer vermeidbaren Krankheit
wandelt.

Was Sie jetzt tun können 
� Informieren Sie sich über die neuen Bücher „Krebs – Das

Ende einer Volkskrankheit“ und „Der Beweis: Erfolge mit
Zell-Vitalstoffen bestätigen die Vitamin-Forschung“.

� Geben Sie dieses bahnbrechende Wissen über die 
Möglichkeit der natürlichen Kontrolle von Krebs an 
Ihre Mitmenschen weiter.

� senden Sie diese Bücher an Ihnen bekannte Politiker, denn
niemand soll jetzt mehr sagen können: „Ich habe es nicht
gewusst!“

Patientenerfahrungen belegen:

Zell-Vitalstoffe wirksam 
bei der Kontrolle von Krebs!
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Bitte nennen Sie uns im Falle
eines Anrufs den Namen der
Person (siehe Stempelfeld),
von der Sie diesen Gesund-
heits-Brief erhalten haben.

Sie erhalten dieses Buch
zum Preis von 9,80 € unter 
Telefon 0031-457111222

„Gute Freunde machten mich dann auf Zell-Vitalstoffe
aufmerksam und ich begann, entsprechende Bücher und
Broschüren sorgfältig zu studieren. Für mich klang all das
Geschriebene unglaublich – es gibt also tatsächlich medizi-
nische Hilfe auf natürliche Art und Weise. 

Seit März 2001 verzehre ich täglich Zell-Vitalstoffe. Schon
nach vier Wochen stellte ich eine rasche Erholung nach
der Chemotherapie fest. Mein Immunsystem hat sich sta-
bilisiert. Es war wie ein Wunder für mich, endlich etwas
Wirkungsvolles OHNE NEBENWIRKUNGEN einzunehmen.
Und es ist nicht nur, dass ich mich sehr wohl fühle, auch
die Laborergebnisse sind alle in Ordnung. Den Krebs habe
ich überwunden – elf Jahre nach der niederschmetternden
Diagnose gibt es keinerlei Anzeichen mehr.“

„Ich kann wirklich sagen, dass ich heute schmerzfrei bin.
Schmerzmittel brauche ich nicht mehr und fühle mich
rundherum vital. Die Untersuchungen sind nicht mehr
beunruhigend, ich genieße das Leben und meinen Ruhe-
stand. Der PSA-Wert wird halbjährlich gemessen, die
Werte sind von 707 auf 268 und weiter auf 44 gesunken.
Die letzte Messung hat sogar einen Wert von 19 ergeben.
In der nächsten Zeit wird wieder eine Knochenszintigra-
phie gemacht, aber davor habe ich überhaupt keine
Angst, sondern bin nur auf das Ergebnis gespannt.“

„Meine Blutwerte (Leukozyten und Lymphozyten) blieben
recht stabil und ich musste bis jetzt, also zehn Jahre spä-
ter, keine Chemotherapien bekommen, was mir große
Lebensfreude und Hoffnung schenkt. Ich bin überzeugt
und der Meinung, dass mir die Zell-Vitalstoffe während
der vergangenen Jahre geholfen haben und hoffe weiter-
hin auf deren gesundheitsfördernde Wirkung.“


